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Vorwort der Präsidentin

Am 8. Mai von 10 bis 16 Uhr feiert 

das DRK Neumünster den Weltrot-

kreuztag. In einer großen Zeltstadt 

in Kreuzform präsentieren sich alle 

Bereiche des Kreisverbands mit 

Aktionen für Groß und Klein.

Der Weltrotkreuztag erinnert jedes 

Jahr an den Geburtstag von Henry 

Dunant. Er wurde 1828 geboren und 

gilt als Begründer der internationalen 

Rotkreuzbewegung. Die diesjährige 

Veranstaltung auf dem Großflecken 

steht unter dem Motto „Mehr als 

ein Infotag: Ein Stück DRK-Familie“. 

Das Jugendrotkreuz präsentiert ein 

Theaterstück, ein Zauberer sorgt für 

Staunen und beim Kniffel-Gewinn-

Liebe Mitglieder, Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter des DRK!

Manchmal braucht es nicht viel, um 

etwas ins Rollen zu bringen – nämlich 

nur den Entschluss, anzufangen. So 

war es bei unserer DRK-Laufgruppe: 

Aus der Teilnahme an Firmenläufen 

ist ein fester Treff entstanden, bei 

dem Kolleginnen und Kollegen aus 

verschiedenen Bereichen zusam-

menkommen. Auch in der Kita „Flin-

ke Fööt“ haben engagierte Eltern 

kürz den Anstoß gegeben und einen 

Förderverein ins Leben gerufen. Die-

se Beispiele zeigen, was entstehen 

kann, wenn Menschen sich mit ihren 

Ideen einbringen und Verantwortung 

übernehmen. Vieles davon passiert 

unsichtbar im Hintergrund. Am Welt-

rotkreuztag am 8. Mai machen wir 

dieses Engagement in Neumünster 

auf dem Großflecken sichtbar. Wir 

laden Sie herzlich ein, dabei zu sein!

Mit herzlichen Grüßen

Carén Krebs

Weltrotkreuztag auf 
dem Großflecken

spiel winken attraktive Preise. Kin-

der und Jugendliche können sich 

auf der Hüpfburg, beim Fußball-Dart 

oder beim XXL-Vier-gewinnt austo-

ben. Beim Lesezeichen-Basteln ist 

Kreativität gefragt. Rettungswagen 

stehen zur Besichtigung bereit. Für 

das leibliche Wohl sorgt die Bäcke-

rei Andresen mit Kaffee und Muffins. 

Robert Wollschlaeger, Handlungsbe-

vollmächtigter beim DRK-Kreisver-

band: „Der Weltrotkreuztag erinnert 

uns daran, wie wichtig Zusammen-

halt und Menschlichkeit sind. Wir be-

danken uns mit der Veranstaltung bei 

allen, die sich für andere einsetzen – 

im Ehrenamt, im Hauptamt oder als 

Unterstützerinnen und Unterstützer.“



Bild oben: Da geht‘s lang! Kinder und Fachkräfte sind stolz auf das auffällige 
Schild am Gebäude. Bild links: Dank beschrifteter Wäscheklammern behält Kati 
Santarossa immer den Überblick über die große Kinderschar. Bild rechts: Der 
freundliche Hausaufgaben- und Kreativbereich mit neuem Mobiliar.

Du bist aber groß geworden, 
DRK-Schulkindbetreuung!

ben uns bewusst gegen Gruppenräume entschieden, weil die Kinder 

so wirklich jeden Tag neu aussuchen können, wo und mit wem sie ge-

rade spielen möchten“, erklärt Kati Santarossa. „Manche Schulkinder 

spielen hier sogar freiwillig Schule!“. 

Ein Wunderwerk aus Wäscheklammern

Bei 100 Kindern und vielen Räumen braucht es Struktur. Im Gardero-

benbereich hängt deshalb der „Info-Punkt“: mehrere große Tafeln, an 

denen eine Wäscheklammer für jedes Kind zeigt, wo es sich gerade 

aufhält. Dahinter steckt ein klares Versprechen an die Eltern. „Wenn bei 

uns ein Kind nicht ankommt, kümmern wir uns sofort. Wir telefonieren 

lieber zweimal zu viel als einmal zu wenig hinterher.“ Um 14 Uhr tref-

fen sich alle Kinder zu einer gemeinsamen Runde, um Aktivitäten oder 

Probleme zu besprechen oder gemeinsam zu singen. 

So groß wie nötig, so nah wie möglich

Was die Schulkindbetreuung besonders macht, ist der hohe pädago-

sche Anspruch des Teams. Kati Santarossa: „Mir ist das gute Mitein-

ander sehr wichtig. Ich möchte nicht, dass hier 100 Kinder im selben 

Gebäude sind, die sich untereinander nicht kennen.“ Manchmal ändert 

sie sogar ihre eigenen Pläne: „Ich habe letztens ein sehr nähebedürf-

tiges Kind einfach während meiner Arbeit im Arm gehabt. Es ist mir 

wichtig, dass sich nicht alles nur um Organisation und Beaufsichtigung 

dreht.“ Die jetzige Kinderzahl sieht sie deshalb als Obergrenze: „Ich bin 

stolz, wie toll wir das hier hinkriegen. Und wir möchten auch in Zukunft  

jedes Kind wahrnehmen und individuell begleiten!“

Von 25 auf 100 Kinder: Die Schulkindbe-

treuung des DRK an der Gartenstadtschu-

le ist in kurzer Zeit rasant gewachsen. Lei-

terin Kati Santarossa und ihr Team haben 

dabei nicht nur eine logistische Mammut-

aufgabe gemeistert, sondern bewiesen, 

dass auch eine große Einrichtung ein Ort 

zum Wohlfühlen sein kann.

Vor zwei Jahren passte die Schulkindbetreu-

ung der Gartenstadtschule noch in einen 

kleinen Container auf dem Schulgelände. An 

diese Zeit im „Gartenhäuschen“ mit 25 Kin-

dern erinnert sich Leiterin Kati Santarossa 

nicht ohne Wehmut. Nachdem das DRK im 

Sommer 2024 den Zuschlag erhalten hatte, 

die Ganztagsbetreuung an der Gartenstadt-

schule vollständig zu übernehmen, wuchs 

die Zahl der Kinder rasant. Im Juni 2025 be-

zog das Team endlich die sanierten Räume 

der ehemaligen Kita Gartenstadt – nach einer 

Übergangszeit, die alle Beteiligten vor enor-

me Herausforderungen stellte.

Drei Orte, ein Team, viele Hürden

Ein Dreivierteljahr lang war die Gruppe auf 

drei Standorte verteilt: das „Gartenhäus-

chen“, einen weiteren Kita-Container und 

eine Außengruppe in der Röntgenstraße. Die 

Kinder mussten zwischen diesen Orten und 

der Schulmensa hin- und herpendeln, oft 

unter Zeitdruck. „In meinen Memoiren wäre 

das definitiv ein sehr spannendes Kapitel!“, 

lacht Kati Santarossa. Seit Juni 2025 gehört 

diese anstrengende Phase zum Glück der 

Vergangenheit an. Heute fühlen sich Kinder 

und Team in den hellen Räumen der neuen 

Schulkindbetreuung rundum zu Hause.

Wo Schulkinder freiwillig Schule spielen

Bei der Planung der sanierten Räume, die 

bewusst als Funktionsräume gestaltet wur-

den, durften Kinder und Fachkräfte mitent-

scheiden. Ob Spielzimmer, Bauraum, Ku-

scheleckenzimmer für die nötige Ruhe nach 

dem Schultag oder Picknickraum für das 

Obstbuffett am Nachmittag – für jeden Be-

darf gibt es jetzt den richtigen Ort. „Wir ha-



Margarita Söhrn, Verwaltung DRK-Kreis-
verband

„Ich sorge dafür, dass die DRK-

Mitarbeitenden mobil bleiben!”

Margarita Söhrn erinnert sich noch 

lebhaft an ihre erste Aufgabe beim 

DRK: „Für das Sommerfest habe 

ich so viele Luftballons zusam-

mengeknotet, dass ich wunde Fin-

ger hatte. Aber die Deko sah sehr 

schön aus!“ Die Industriekauffrau 

arbeitet seit Juli 2025 in der Verwal-

tung. Den Großteil ihrer Arbeitszeit 

verwaltet sie den Fuhrpark. Dieser 

umfasst über 30 Fahrzeuge, von 

Kleinbussen über Pkws des Pflege-

dienstes bis hin zu Sanitätsfahrzeu-

gen. „Gerade wird die Flotte nach 

und nach auf E-Mobilität umge-

stellt“, erzählt sie. Außerdem beant-

wortet sie am Telefon alle Anfragen, 

die bei der zentralen DRK-Rufnum-

mer eingehen. Zuvor arbeitete Mar-

garita Söhrn in der Bildungsbran-

che in einem ruhigen Zweierbüro. 

Sie sagt: „Hier ist definitiv mehr 

Trubel! Ich freue mich, nun auch 

ein Teil der großen DRK-Familie zu 

sein.“ Die 41-Jährige mag es, prag-

matische Lösungen zu finden und 

Prozesse zu vereinfachen. Diesen 

„frischen Wind“ lässt sie sich auch 

privat gerne um die Nase wehen, 

zum Beispiel bei Spaziergängen 

an der Ostsee und bei der Garten-

arbeit. „Oder ich spiele Taxifahrerin 

für meine zwei Kinder und bringe 

sie zum Fußballtraining und Gitar-

renunterricht“, lacht sie.

MitarbeiterporträtMit Power ins Ziel

Was beim Kowsky-Lauf 2023 als Experiment begann, ist zu einer echten 

Bewegung geworden. Die DRK-Laufgruppe bringt Mitarbeitende aus dem 

gesamten Kreisverband zusammen. Gemeinsam fitter werden, Teamgeist 

leben und Kolleginnen und Kollegen aus anderen Bereichen kennenlernen 

– wer dabei ist, hat in jedem Fall gewonnen!

 

Vom Holstenköstenlauf bis zum Nikolauslauf rund um den Einfelder See: Die 

DRK-Laufgruppe „Die PoweR Kollegen“ ist bei den Firmenläufen in Neumünster 

nicht mehr wegzudenken. 2025 nahmen insgesamt 53 Teilnehmerinnen und Teil-

nehmer aus dem gesamten DRK-Kreisverband an fünf Läufen teil. Organisiert 

werden die Teilnahmen von Sabine Schlichting, Pflegedienstleitung der Haus- 

und Familienpflege. Sie selbst läuft erst seit zweieinhalb Jahren: „Ich habe ange-

fangen zu trainieren, als die Teinahme am Kowsky-Lauf 2023 im Raum stand. Ich 

wollte es einfach probieren und es hat geklappt! Seitdem laufe ich regelmäßig.“

 

Auf welchem Platz das DRK-Team letztlich landet, ist gar nicht so wichtig. „Ge-

meinsam aufgeregt am Start stehen uns danach vor Freude in die Arme fallen 

– das sind die Momente, für die wir das machen“, erzählt Sabine Schlichting. 

„Jede und jeder wird gefeiert. Die Zeiten sind egal – gesund ankommen ist viel 

wichtiger!“ Besonders stolz ist sie auf alle, die sich zum ersten Mal an die Start-

linie wagen: „Wir wissen alle, welche Überwindung das kostet.“ 

Was die poweR-Kollegen besonders macht, ist das vielfältige Miteinander: Pfle-

ge, Verwaltung, Kita, Katastrophenschutz – im Alltag haben diese Bereiche kaum 

Berührungspunkte. „So können wir uns kennenlernen und mehr über die ande-

ren Bereiche des DRK erfahren“, sagt Sabine Schlichting. 

Damit die Gruppe auch zwischen den Läufen am Ball bleibt, gibt es seit Som-

mer 2025 einen wöchentlichen Walking- und Lauftreff. „Der Zusammenhalt mo-

tiviert einen, dran zu bleiben. Und wir haben beim Training einfach eine tolle Zeit 

zusammen“, erklärt Sabine Schlichting. Ab April trifft sich die Gruppe wieder 

regelmäßig abends am Einfelder See. Jedes Alter und jedes Fitnesslevel sind 

willkommen. Freunde und Familie dürfen gerne mitgebracht werden, denn das 

erleichtert vielen den Einstieg. 

 

Wer Interesse hat, zukünftig mitzulaufen, kann sich gerne per E-Mail anmelden 

bei sabine.schlichting@drk-nms.de.

Rote Laufshirts, ein Banner und jede Menge Spaß: „Die PoweR Kollegen“ beim Holstenkös-
tenlauf 2025. Mit dabei ist auch Organisatorin Sabine Schlichting (vierte von links (stehend)).
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DRK-Termine

Blutspende im Ehrenamts- 

zentrum (Bachstraße 36): 

Montag, 18. Mai, 15. Juni,  

17. August und 21. September, 

jeweils 15 –19 Uhr 

Freitag, 5. Juni, 3. Juli, 7. August,  

4. September und 2. Oktober, jeweils 

14 –18 Uhr

Samstag, 2. Mai, 10 –14 Uhr

Helfen Sie uns beim Helfen!

Wir freuen uns über Ihre 

Spende an: DRK-Kreisverband 

Neumünster e.V., VR Bank zwi-

schen den Meeren, IBAN: DE70 

2139 0008 0003 0010 75

oder online unter  

www.drk-nms.de/spende

Seit September 2023 ist die DRK-Kita „Flinke Fööt“ in Tungendorf mit Leben 

gefüllt. Rund 70 Kinder toben, spielen und lernen hier in vier Gruppen. Sie 

freuen sich jeden Tag über die modernen, hellen Räume und das große Natur-

grundstück. Konzeptuell setzt die Kita auf Bewegung im Zusammenhang mit 

Nachhaltigkeit und gesunder Ernährung. Nun wollen Eltern und Kita-Team ge-

meinsam noch mehr bewegen – mit einem eigenen Förderverein. Die Idee dazu 

entstand aus dem guten Miteinander von Elternvertretung und Kitaleitung und 

fand schnell Unterstützung. Zwölf Personen legten gemeinsam den Grundstein. 

Die Vereinsgründung ist in vollem Gange und die offizielle Anerkennung steht 

kurz bevor. „Sobald wir alle Schritte hinter uns haben, werden wir den Start 

gebührend feiern und den Verein öffentlich vorstellen“, kündigt Kita-Leiterin  

Marina Schroeder an.

Der Förderverein wird künftig finanzielle Mittel und Sachspenden für die Kita 

sammeln, Projekte und Veranstaltungen organisieren und auch bedürftige Fa-

milien unterstützen, zum Beispiel bei Ausflügen. „Jedes Kind soll mitfahren kön-

nen, egal wie klein das Portemonnaie der Eltern ist“, betont Marina Schroeder. 

Auf der Wunschliste der Kita stehen aktuell Fahrzeuge für den Außenbereich 

und ein dazugehöriger Schuppen. „Auch zu weiteren Bällen und Pflanzen für 

das noch etwas kahle Außengelände sagen wir nicht nein!“, so die Kitaleiterin.

Jede volljährige Person oder Firma kann Mitglied im Förderverein werden. Auch 

einmalige Spenden oder Sachspenden sind herzlich willkommen. Als Kita, die 

die plattdeutsche Sprache nicht aus dem Blick verlieren möchte, freut sich das 

Team zudem über Tipps für plattdeutsche Vorleserinnen und Vorleser, Lieder-

macher oder Puppentheater. Wer einen Hinweis geben kann oder die Kita un-

terstützen möchte, kann sich gerne an marina.schroeder@drk-nms.de wenden.

Ein Förderverein für 
die Kita Flinke Fööt

Links: Der zukünftige Förderverein der Kita freut sich auf seine Aufgaben. Oben rechts und 
unten: Das Außengelände der DRK Kindertagesstätte Flinke Fööt mit viel Platz für neue 
Fahrzeuge und Pflanzen


